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BAGüS-00-06-01 
BAGüS-SGB V 264-00 10.01.2008 
 

Mitglieder-Info Nr. 03/2008 
 
 
Übernahme der Krankenbehandlung für nicht Versicherungspflichtige gegen 
Kostenerstattung nach § 264 Abs. 2 bis 7 SGB V 
 
hier: Anwendungsbereich des Rechnungsabschlages nach § 8 Abs. 9 KHEntG 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Anlage finden Sie ein Schreiben des AOK Bundesverbandes vom 13.11.2007 
zum Anwendungsbereich des Rechnungsabschlages nach § 8 Abs. 9 KHEntG mit 
dem zwischen dem Bundesministerium für Gesundheit und der Deutschen Kranken-
hausgesellschaft geführten Schriftwechsel. 
 
Ferner füge ich mein Antwortschreiben auf diesen Vorgang bei, mit dem ich unsere 
Rechtsposition dargestellt habe. 
 
Ich bin der Auffassung, dass die Sozialhilfeträger keine höheren Krankenhausleis-
tungen übernehmen können, als hierzu die gesetzlichen Krankenversicherungen 
verpflichtet sind. 
 
Ich kann Ihnen deshalb nur empfehlen, bei den Kostenanforderungen nach § 264 
SGB V den gesetzlichen Krankenversicherungen nur diejenigen stationären Kran-
kenhausleistungen zu erstatten, die den Rechnungsabschlag nach § 8 Abs. 9 
KHEntG enthalten. 

Mitglieder: Bezirk Mittelfranken, Ansbach - Bezirk Schwaben, Augsburg - Bezirk Oberfranken, Bayreuth - Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales, Berlin - Der Senator für Arbeit, 
Frauen, Gesundheit, Jugend, und Soziales Bremen - Landesamt für Soziales und Versorgung des Landes Brandenburg, Cottbus - Sozialagentur Sachsen-Anhalt, Halle/Saale - Behörde für Soziales, 
Familie, Gesundheit und Verbraucherschutz Hamburg - Niedersächsisches Landesamt für Soziales Jugend und Familie, Hildesheim - Landeswohlfahrtsverband Hessen, Kassel - Ministerium für 
Soziales, Gesundheit, Familie, Jugend und Senioren  des Landes Schleswig-Holstein, Kiel - Landschaftsverband Rheinland, Köln - Bezirk Niederbayern, Landshut – Kommunaler Sozialverband 
Sachsen, Leipzig - Landesamt für Soziales, Jugend und Versorgung Rheinland-Pfalz, Mainz - Landesamt für Soziales und Familie Thüringen, Meiningen - Bezirk Oberbayern, München - Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Münster - Bezirk Oberpfalz, Regensburg - Landesamt für Soziales, Gesundheit und Verbraucherschutz, Saarbrücken - Kommunaler Sozialverband Mecklenburg-
Vorpommern, Schwerin - Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart - Bezirk Unterfranken, Würzburg 
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Sollte es in dieser Frage zu Rechtsstreiten kommen, wäre ich dankbar, wenn Sie die 
Geschäftsstelle hierüber informieren. Ggf. könnten wir uns in der Sitzung des Fach-
ausschusses I über den Stand austauschen. 

Mit freundlichem Gruß 
gez.: Dr. Baur 


